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Franz Schönberger

Skripten
(29. März 2007)
1.    Was ist eine „philosophische“ Frage?

2.    Einige Grundbegriffe der Ethik
3.   Verantwortung (mit K. Jetter)

4.   Was ist normal?

5.   Perspektiven der „Identität“

6.   Drei Thesen zu Verantwortung und Kooperation

7.   Bilden – Erziehen – Helfen

8.   Zur Reichweite von Handlungstheorien
9.   Sensumotorisches Handeln und sozialer Austausch

10. Dimensionen des Bewegungshandelns

11. Die Schüler mitdenken lassen

12. Modellvorstellungen von abweichendem Verhalten
13. Ausdrucksmittel des Menschen

14. Von den Sinnen und dem Sinne

15. Phasen und Problemstellungen des Bewegungshandelns

16. Bewegungsförderung an der Schule für Körperbehinderte

17. Eigen- und Fremdbewegung in der Bewegungsbehandlung

18. Organisation von Frühförderung

19. Physiotherapie des Kindes

20. Kooperative Bewegungstherapie (vgl. 19)

21. Kommunikation und Kooperation im Bobath-Konzept

22. Pädagogisch-psychologische Aspekte des Bobath-Konzepts

23. J. Piaget: Entwicklung der Wahrnehmung
24. Gegenständliches Handeln und Faszination des Gegenstandes

25. Wahrnehmung – Vorstellung – Denken

26. Maximen der Wahrnehmungsförderung

27. Pflege als Bildung

28. Sensumotorische Kooperation mit Schwerstbehinderten

29. Schule als Lebensraum schwerstbehinderter Kinder

30. Alltagshandeln

31. Behinderte Mitbürger – Partner im Alltags- und Arbeitsleben
32. Kooperation zwischen Fachkräften und Familie

33. Wir neugierigen Alten

34. Anregungen zum kreativen Wandern
35. Die „Judenfrage“ als Paradigma menschlichen Zusammenlebens (mit G. Bronner)



